
Milchproduktion im 
Berggebiet

Wellness deluxe…
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Vorspann: Vorspann Vor-
spann Vorspann Vorspann 
Vorspann Vorspann

Ea facilit ad min henit prat eum-
san eliquis digna feugiamet, vel 
do commolore feuis dolendi onse-
nis et, core facipis nisi blamet il-
lan velese del et laorperat ullan 
ulla commy nullandigna accSe-
quat, quis non et augait, vel utUnt 
auguerat ulla conullaor senibh 
eugiating eu feugiamet lan velisi-

sit, commolenim quis nullam at, 
quipsus cillametum inis amcon-
sequat del dipisim doluptat. Rat, 
vulputem vullaorer iriurem vel 
iriusto odo ea consenissi bla con 
henis adiat, quate tat, cor senim 
delenisisis ea conulput ip erili-
quam deliquam qui blam nonse 
magnim dit nisl iureet aut alis no-
nullum iuscillaore dunt iriustrud 
molor aliquatie dipsumsan hent 
lutpatueros non vel ipsuscilit, sus-
cin ver sequi blandre tat. Nos dui 
bla feugue vulput in henisci essi.
Equat aute min euguer am-
consectem ea core conseniam, 
quipsustrud mod tem nos nim zz-
riusc ipisiscincin h core conseni-
am, quipsustrud mod tem nos nim 
zzriusc ipisiscincin hendre magna 
con et irit lutat. Henim vullum ip-
sum dolessequis ese.

Infos:
Henim vullum ipsum dolesse

el Titel Titel LASS UNS AUF DEUTSCH 
SPRECHEN!
Sprachvolontariat:  
Das Voluntariat per les 
llengües sucht Freiwillige 
deutscher Muttersprache!

Im heurigen Jahr ha-
ben mehr als 130 Paare 
am Sprachvolonta-
riat „Ich gebe mein 
Deutsch weiter“ teil-
genommen. Das von 
der Landesabteilung 
Italienische Kultur ini-
tiierte Projekt läuft seit 
heuer über das Centro Studi e Ri-
cerche A. Palladio Der Grundge-
danke  der Initiative ist simpel: Ein 
freiwilliger Sprachpartner deut-
scher Muttersprache verschenkt 
10 Stunden seiner Zeit, um sich 
mit einem Deutschlernenden in 
ungezwungener und entspan-
nter Atmosphäre zu unterhalten.   

So haben es auch die beiden Pro-
jektteilnehmer Josef und Mar-
zia erlebt: „Ich wollte vor allem 
Personen italienischer Mutter-

sprache helfen“, er-
klärt Josef, „aber letzt-
endlich habe ich selbst 
sehr viel dabei gelernt. 
Das Projekt sieht auch 
interessante kulturelle 
Initiativen vor, wie ge-
meinsame Museums-
besuche, Weinverkos-
tungen und andere 

Möglichkeiten, um sich kennen-
zulernen und auszutauschen.“
Teilnehmen ist einfach: Füllen Sie 
das Formular unter www.infovol.it 
aus! 

Infos:
Tel. 0471 210 222 
infovolprovinz@gmail.com

Passeier: Quellenhof 
Luxury Resort Passeier –
das Lieblingshotel der 
Südtiroler

Beachtliche 10.000 m² umfasst 
das luxuriöse Wellnessparadies 
Quellenhof im Passeiertal. Südti-
rols größtes Wellnessrefugium ist 
groß genug, um sowohl Familien 
als auch ruhesuchenden Erwach-
senen (adults only) alles zu bieten, 
was Wellness und Spa zum exklu-
siven Erlebnis macht. 
Kulinarisch verwöhnt werden die 
Gäste mit einem vielfältigen und 
hochwertigen Gourmet-Ange-
bot. Neben der klassischen Gour-
met-Halbpension (reichhaltiges 
Frühstück vom Buffet, abends 
ein 6 Gang Wahlmenü) bieten die 
beiden Restaurants „Quellenhof 
Gourmetstube 1897“ und das Sky 
Restaurant „Teppanyaki“ seinen 
Gästen Kochkunst vom Feinsten!

Ob für einen Kurzaufenthalt oder 
einen genüsslichen DaySpa, der 
Quellenhof bietet ein exklusives 
Ambiente für Ihre persönliche 
Auszeit! 

Auch als Idee für ein Weihnachts-
geschenk an Ihre Liebsten!

Infos:
Quellenhof Luxury Resort 
Passeier
Pseirerstraße 47
39010 St. Martin bei Meran
Tel: +39 0473 645 474
info@quellenhof.it
www.quellenhof.it

Fachschule Salern: 
Impulsreferate und 
Podiumsdiskussion zum 
Thema „Wie nachhaltig 
kann Milchproduktion im 
Berggebiet sein?“

In Zusammenhang mit der land-
wirtschaftlichen Tierhaltung steht 
das Thema Nachhaltigkeit im Mit-
telpunkt der Diskussionen, die in 
der Gesellschaft geführt werden. 
Für Südtirol betrifft dies vor allem 
die Milchwirtschaft. Die Konsu-
menten wollen wissen, wo die 
Milch herkommt und welche Um-
weltwirkungen dadurch entste-
hen. Auch die globale Dimension 
der regionalen Milchproduktion 
im Berggebiet wird zunehmend 
thematisiert. Die Südtiroler Milch-
wirtschaft reagiert auf diese Ent-
wicklung und hat Bio-, Heu- und 

Bio-Heumilch ins Angebot aufge-
nommen. Aber ist Milchproduk-
tion nicht per se klimaschädlich 
und ineffizient?

Infos:
www.fachschule-salern.it
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